
B 3925 DD — Motorprozessor für Diskettenlaufwerke 
_ In_Entwicklung , In _Entwicklung + 
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Übersichtssehaltplan Bauform: DIP-20, Plast (Bild 8) 

Der B 3925 DD ist ein monolithisch integrierter Motorprozessor mit Keramikresonator und 

internen Leistungstreibern, Er ist zur Ansteuerung und Regelung von Elektrenikmotoren 

für den Einsatz in Diskettenlaufwerken mit zwei Drehzahlen geeignet. 
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Bezeichnung der Anschlüsse 

1 

8 
7 

8 

9 

10 

Ausgang System S (AS) / 

Triggereingang System S (ES) 

Ausgang System R (AR) / 

Triggereingang System R (ER) 

Meßwiderstand (RM) 

Masseanschluß 1 (M1) 

Invertierender Integrator- 

eingang (-ED 

Integratorausgang (AI} 

STOP-Eingang (E5) 

Filteranschluß (REG) 

Digitaler Fehlerausgang (DSC) 

Serviceanschluß (A2) 

11  Drehzahlprogrammierung (E0) 

12 Drehzahlprogrammierung (E1) 

13 Oszillator 1 (OSC1L) 

14 Oszillator 2 (0SC2) 

15 Masseanschluß 2 (M2) 

16 Siebkondensatoranschluß (CT) 

17 nicht belegt 

18 Betriebsspannung (UCC) 

19 Interne Versorgungsspannung 

{U1NT) 

20 Ausgang System T (AT) / 

Triggereingang System T (ET) 

Der Sehaltkreis besteht aus folgenden Funktionsgruppen: 

Netzteil: 

Regelverstärker: 

Endstufenkomplex: 

Triggerkomplex: 

Band-Gape-Referenz, 4,2 V Aufstockung, 

Anlauf- und Stopp-Schaltung, 

Unterbetriebsspannungsabsechaltung (< 6 V), 

Überbetriebsspannungsabschaltung (>22 V) und 

Übertemperaturabschaltung (>125 °C), 
Bezugswerterzeugung (ca. 2,1 V), 

Diskriminatorstufe (DSC), 

Integrator mit Hochohmeingang, 

automatiscehe Vorverstärkungsreduzierung im 

Anlauf auf 0 dB, 

Anlaufstromerzeugung , 

Endstufenstrombegrenzung und 

Motorstromabschaltung bei Ansprechen einer 

Schutzschaltung . 

Stromschelter zur Umschaltung der drei Endstufen, 

3 strombegrenzte Treiberstufen, 

3 Endstufen und 

3 Abkommutierungsstufen mit Hochpässen und 

Thyristornachbildung - 

3 identisehe Triggerstufen zur Ermittlung des 

optimalen Kommutierungspunktes, 

3 Schmitt-Trigger mit C-Umladung: zur Störunter- 

drückung und Drehstromgleichriechter. 
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Digitalkomplex: 

Servicekomplex; 

Betriebsartenumschalter, Anlaufregister, SCh&llsneich.gl. 
’ 

Anlaufteiler, Zähldiskriminator, Drehr-ichtuugsschuller_ 

Drehzahlschalter und Drehzahlmatrix sowie 

Hochlaufschalter. 
Kennzeichnung des drehzahlgeregelten Motorlaufes, 

Ausgabe der Drehzahlfrequenz und 

Grenzwerte Ausgabe der Gleichlaufqualität. 

Grenzwert Eä2€cr! min. mMax . 

Betriebsspannung U(:C ( 22 

Spannung der Ausgangs- UAll’ { 36 

stufen UAS’ 

VarT 
und Triggereingänge UER’ D 36 

Ups) 
VEr 

Spannung an den An- UI“,1I] 0 5,5 

schlüssen EER, EES, 

ERT, 

CT UC'I‘ 0 Un 

Spannung an den U};‘ 0 5,5 

Anschlüssen E5, E6, E7, 

EO0, El, E2, E3, E4 

A2 Vg Ö Vec 
REG REG 0 4,0 

Dauerendstufenstrom IAR’ D 600 

las’ 
la 

Spitzenendstufenstrom I!_\R, 0 800 

(t <45) I£‚\_ , 

1A’l‘ 

Integratorausgangsstrom 1AI -10 10 

Strom des Betriebs- 'Al -1 1 

artenumschalters 

Sperrschichttemperatur 'l‘]. 150 

Umgebungstemperatur- Ta 10 70 

bereich 

jesamtverlustleistung ptol 750 

V 

V 

mA 
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